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    J.K. ROWLING


    ENGLISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1965 in Yate (Großbritannien)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Harry Potter und der Stein der Weisen (1997), erster Band der Reihe


          	Ein plötzlicher Todesfall (2012), Roman


          	Der Ruf des Kuckucks (2013), unter dem Pseudonym Robert Galbraith geschriebener Roman

        

      

    


    J.K. Rowling kam auf einer Zugfahrt von Manchester nach London auf die Idee ihrer Harry-Potter-Serie. Trotzdem dauerte es bis zur Veröffentlichung des ersten Bandes noch einige Jahre. Durch ihren ersten Roman Harry Potter und der Stein der Weisen und dessen bahnbrechenden Erfolg wurde Rowling weltweit bekannt. Die große Beliebtheit, der sich HarryPotter erfreute, wuchs mit den folgenden Bänden beständig weiter. Heute ist Rowling eine der bekanntesten und einflussreichsten Kinderbuchautorinnen weltweit.


    Nach dem letzten Band der Reihe, Harry Potter und die Heiligtümer des Todes, veröffentlichte Rowling zunächst einmal keine Bücher, bis im Jahr 2012 ihr erster Roman für Erwachsene Ein plötzlicher Todesfall erschien. Seitdem wurden vier Kriminalromane ihrer Cormoran-Strike-Reihe, die sie unter dem Pseudonym Robert Galbraith schreibt, sowie das Theaterstück Harry Potter und das verwunschene Kind, das an die Harry-Potter-Reihe anknüpft, veröffentlicht.

  


  
    HARRY POTTER UND DIE HEILIGTÜMER DES TODES


    DER SIEBTE BAND DER HARRY-POTTER-REIHE


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Harry Potter und die Heiligtümer des Todes. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen: Hamburg 2011.


      	Erstausgabe: 2007


      	Themen: Fantasy, Magie, Gut vs. Böse, Freundschaft, Erwachsenwerden

    


    Harry Potter und die Heiligtümer des Todes ist der siebte Band der Harry-Potter-Reihe. Bei seiner Erstveröffentlichung im Jahr2007 erfreute sich der Roman eines großen internationalen Erfolgs.


    Harry Potter macht sich in diesem Band auf die Suche nach Voldemorts Horkruxen. Diese Splitterstücke von dessen Seele, die im vorherigen Band Harry Potter und der Halbblutprinz eingeführt wurden, müssen zerstört werden, bevor Voldemort selbst getötet werden kann. In der Zaubererwelt herrscht Krieg und nach Dumbledores Tod haben die Todesser ihren Einfluss auf Hogwarts stärken können. Anstatt für sein siebtes Schuljahr dorthin zurückzukehren, macht sich Harry auf die Reise, um die Horkruxe– und schließlich auch Voldemort– zu finden und zu zerstören.

  


  
    INHALTSANGABE


    AUSZUG AUS DEM LIGUSTERWEG


    Harry Potter und die Heiligtümer des Todes beginnt im Herrenhaus der Malfoys, wo Voldemort und die Todesser über den Plan von Harry und dem Orden des Phönix sprechen, Harry sicher aus dem Ligusterweg ausziehen zu lassen, wo er ab seinem 17.Geburtstag nicht mehr geschützt sein wird. Derweil wartet Harry darauf, das Haus seiner Tante und seines Onkels endgültig zu verlassen. Er verabschiedet sich von den Dursleys und dann kommen Mitglieder des Ordens, um Harry zum Fuchsbau zu bringen. Sie erklären ihm, dass sie alle mit Vielsaft-Trank Harrys Gestalt annehmen werden, um im Falle eines Hinterhalts die Todesser zu verwirren.


    Als sie das Haus verlassen, wird Harry von Hagrid begleitet und wie erwartet kommt es zum Angriff durch die Todesser. Die Mitglieder des Ordens werden auseinandergetrieben und Harrys Eule Hedwig stirbt im Kampf. Trotz der Tarnung erkennen die Todesser Harry, als er einen Expelliarmus-Zauber verwendet. Denn Harry ist dafür bekannt, diesen Zauber, der sein Gegenüber lediglich entwaffnet, in Situationen zu verwenden, in denen andere Zauberer eher stärkere Zauber verwenden würden. Dennoch kommt er schließlich sicher am Fuchsbau an, wo er auf die anderen Mitglieder des Ordens trifft. Er erfährt, dass Mad-Eye Moody getötet wurde und George Weasly ein Ohr verloren hat.


    Zu Mrs.Weasleys Ärger erklären Harry, Ron und Hermine, dass sie nicht nach Hogwarts zurückkehren werden. Harry wird17, was bedeutet, dass er nun ohne Einschränkungen zaubern darf. Der Zaubereiminister Rufus Scrimgeour kommt zu Besuch in den Fuchsbau und bringt Dumbledores Testament mit, in dem Dumbledore Harry, Ron und Hermine Gegenstände vermacht. Ron bekommt den Deluminator, Hermine das Kinderbuch Die Märchen von Beedle dem Barden und Harry den Schnatz, den er in seinem ersten Quidditch-Spiel gefangen hat, sowie das Schwert von Godric Gryffindor. Es wird jedoch entschieden, dass das Schwert nach Hogwarts gehört.


    AUF DER FLUCHT


    Im Fuchsbau findet die Hochzeit von Rons Bruder Bill und Fleur Delacour statt. Einige der Hochzeitsgäste erzählen von Dumbledore und Harry bekommt den Eindruck, dass er weniger von seinem früheren Mentor wusste, als er dachte– besonders als er von Dumbledores Schwester Ariana erfährt, die unter mysteriösen Umständen ums Leben gekommen ist. Die Hochzeitsfeier wird plötzlich abgebrochen, als die folgende Nachricht eintrifft: „Das Ministerium ist gefallen. Scrimgeour ist tot. Sie kommen“ (S.166). Die Gäste verlassen panisch den Fuchsbau und Harry, Ron und Hermine disapparieren (Zauber, mit dem man sich gewissermaßen teleportieren kann) nach London.


    Sie suchen Schutz in einem Café, wo sie in einen Hinterhalt der Todesser geraten, erreichen aber schließlich Sirius Blacks altes Haus, den Grimmauldplatz, der nun Harry gehört. Harry erkundet das Haus und entdeckt das Zimmer von Sirius‘ Bruder Regulus. Dabei fällt ihm auf, dass Regulus‘ Initialen, R.A.B., mit der Unterschrift der Notiz in dem Medaillon übereinstimmen, das er und Dumbledore gefunden haben, als sie– im vorherigen Band– auf der Suche nach Horkruxen waren. In der Notiz stand, dass der Autor den echten Horkrux gefunden und zerstört hat und die Kette, die Harry und Dumbledore gefunden haben, lediglich eine Attrappe ist. Harry ruft nach Kreacher, dem Hauselfen, und entlockt ihm die Information, dass Regulus tatsächlich die Medaillons vertauscht hat. Harry trägt Kreacher auf, das echte Medaillon zu finden, das Regulus nämlich nicht zerstören konnte.


    Der Hauself kommt mit Mundungus Fletcher zurück, der das Medaillon vom Grimmauldplatz gestohlen hat. Dieser gibt widerwillig zu, dass er es an eine Hexe vom Ministerium verkauft hat. Aus der Beschreibung ihrer Haarschleife schließt Harry, dass es sich um Dolores Umbridge handeln muss, seine sadistische ehemalige Professorin in dem Fach Verteidigung gegen die Dunklen Künste.


    ALS EINDRINGLING IM MINISTERIUM


    Der Tagesprophet berichtet, dass Snape zum Schulleiter von Hogwarts ernannt wurde, während Harry, Ron und Hermine planen, sich ins Zaubereiministerium zu schmuggeln, um Umbridge zu finden. Harry hat außerdem wiederkehrende Visionen von Voldemort. Dieser hat die Zauberstabmacher Ollivander und Gregorowitsch verhört, allerdings weiß Harry nicht genau, warum.


    Harry, Ron und Hermine apparieren zum Zaubereiministerium, wo sie Vielsafttrank nehmen und die Gestalt von Angestellten des Ministeriums annehmen. Angesichts der Reaktionen anderer Angestellte stellt sich heraus, dass Harry in dem Körper von einem besonders einschüchternden Zauberer steckt. Harry, Ron und Hermine werden voneinander getrennt und, nachdem Harry Umbridge auf dem Weg in den Gerichtsraum gesehen hat, geht er in ihr Büro, um nach dem Medaillon zu suchen. Nachdem er nichts gefunden hat, geht er versteckt unter seinem Tarnumhang in den Gerichtsraum, wo Umbridge, die jetzt „Vorsitzende der Registrierungskommission für Muggelstämmige“ ist, Muggelstämmige verhört. Eine von ihnen ist die Frau des Zauberers, dessen Gestalt Ron angenommen hat.


    Als Harry sieht, dass Umbridge das Medaillon trägt, setzt er sie und die anderen Kläger außer Gefecht, rettet die verhörte Hexe und stiehlt das Medaillon. Nur knapp schaffen Harry, Ron und Hermine es aus dem Ministerium zu verschwinden. Bei ihrer Flucht bekommt der Todesser Yaxley sie allerdings zu fassen und so wird er mit zum Grimmauldplatz genommen, als die drei disapparieren. Hermine bemerkt sofort, dass ein Eindringling in ihrem Versteck ist. Es gelingt ihr, Yaxley lange genug abzuschütteln, um erneut mit Ron und Harry zu disapparieren und sich in Sicherheit zu bringen.


    WIEDER AUF DER FLUCHT


    Hermine ist mit ihnen in einen Wald appariert. Ron wurde bei ihrer Flucht verletzt und Hermine heilt ihn so gut sie kann. Danach bauen sie ein Zelt auf, das Hermine in ihrer Tasche hat– die so verzaubert ist, dass sie wesentlich mehr fassen kann, als ihre äußere Größe vermuten lässt.


    In einer neuen Vision sieht Harry, wie Voldemort den Zauberstabmacher Gregorowitsch tötet. In den darauffolgenden Wochen reisen die drei Freunde umher, schlagen ihr Zelt an immer neuen Orten auf, um nicht entdeckt zu werden, und streiten sich mehr als gewöhnlich. Hermine erkennt, dass das Horkrux-Medaillon, das Harry bislang getragen hat, seine Laune beeinträchtigt und sie beschließen, es von nun an abwechselnd zu tragen.


    Ihre Suche nach den Horkruxen geht nicht voran und sie finden auch nicht heraus, wie sie das Medaillon zerstören können. Eines Tages belauschen sie eine Gruppe von Zauberern und Kobolden, die darüber sprechen, wie ein paar Hogwarts-Schüler versucht haben, das Schwert von Gryffindor zu stehlen. Hermine holt daraufhin das Porträt von Phineas Nigellus Black, dem ehemaligen Schulleiter von Hogwarts, das sie vom Grimmauldplatz mitgenommen hat, aus ihrer Tasche. Von ihm erfahren sie, dass das Schwert Basiliskengift enthält und Dumbledore deswegen damit (im vorherigen Band) den Horkrux-Ring zerstören konnte.


    Sie verstehen nun, dass Dumbledore Harry das Schwert vermacht hat, damit er Horkruxe zerstören kann. Allerdings wissen sie nicht, wo es sich befindet, denn wie sich herausgestellt hat, ist das Schwert in Hogwarts eine Fälschung. Ron nimmt es nicht gut auf, dass sie jetzt noch einen weiteren Gegenstand finden müssen, und verlässt seine beiden Freunde nach einem Streit mit Harry.


    GODRIC’S HOLLOW


    Harry und Hermine reisen weiter umher. Hermine fällt eine merkwürdige Kritzelei in Die Märchen vom Beedle dem Barden auf, das Harry als das Zeichen des bösen Zauberers Grindelwald identifiziert.


    Harry schlägt vor, nach Godric’s Hollow zu gehen, wo seine Eltern getötet wurden, und Hermine stimmt zu. Sie glaubt, dass Dumbledore das Schwert bei der magischen Historikerin Bathilda Bagshot, die in Godric’s Hollow wohnt, versteckt haben könnte.


    Sie tarnen sich erneut mit Vielsafttrank und apparieren in den Ort, wo sie auf dem Friedhof das Grab von Harrys Eltern finden. Auf ihrer Erkundungstour durch das Dorf werden sie von einer sehr alten Frau angesprochen, die ihnen bedeutet, ihr zu ihrem Haus zu folgen. Harry und Hermine erkennen sie als Bathilda Bagshot und hoffen von ihr neue Information zu bekommen. Allerdings verhält sie sich merkwürdig und als sie mit Harry allein ist, greift sie ihn schließlich an. In diesem Moment wird deutlich, dass Bathilda nicht mehr die ist, die sie durch ihr Aussehen zu sein scheint: Voldemorts Schlange Nagini hat von ihrem Körper Besitz ergriffen. Dank Hermine können sie fliehen, doch zuvor greift das Horkrux-Medaillon Harry an und schwächt ihn sehr.


    Als Harry zu sich kommt, berichtet Hermine ihm, dass sein Zauberstab in dem Durcheinander zerbrochen ist. Später zeigt Hermine Harry, der noch immer sauer und besorgt wegen des zerbrochenen Zauberstabs ist, ein Buch, das sie aus Bathildas Haus mitgenommen hat: das kürzlich erschienene Leben und Lügen des Albus Dumbledore von der Sensationsreporterin Rita Kimmkorn. Aus einem Brief in dem Buch wird deutlich, dass Dumbledore früher mit dem bösen Zauberer Grindelwald befreundet war und beide von der Unterwerfung der Muggel „für das größere Wohl“ (S.366) überzeugt waren. Harry zweifelt immer mehr an seinem Bild von Dumbledore.


    DIE HEILIGTÜMER DES TODES


    Als Harry vor dem Zelt Wache hält, sieht er eine silberne Hirschkuh und folgt ihr in den Wald. Sie führt ihn an einen gefrorenen Weiher, in dem das Schwert von Gryffindor liegt. Da es ihm nicht gelingt, durch Zauberei an das Schwert zu kommen, muss Harry in das Wasser tauchen. Als das Medaillon um seinen Hals in die Nähe des Schwerts kommt, von dem es zerstört werden kann, würgt es Harry. Doch Ron erscheint gerade rechtzeitig und rettet Harry das Leben. Dieser besteht darauf, dass Ron den Horkrux zerstört. Obwohl ihn der Horkrux mit quälenden Visionen einer Szene, in der sich Harry und Hermine küssen, davon abzubringen versucht, gelingt es ihm letztlich doch.


    Sie kehren zum Zelt zurück, wo Ron erzählt, dass der Deluminator, den Dumbledore ihm vermacht hat, ihn zurück zu Harry und Hermine geführt hat. Später schlägt Hermine vor, Xenophilius Lovegood, den Vater ihrer Freundin Luna, zu besuchen, weil dieser das merkwürdige Symbol, das sie in den Märchen von Beedle dem Barden gefunden hat, bei der Hochzeit als Amulett getragen hat. Lovegood erklärt ihnen, dass das Symbol das Zeichen der Heiligtümer des Todes ist und für drei magische Gegenstände steht, die in einer Kindergeschichte vorkommen: den Elderstab, den Tarnumhang und den Stein der Weisen. Einige Zauberer sind überzeugt, dass diese Gegenstände tatsächlich existieren.


    Lovegood hält Harry, Ron und Hermine davon ab, zu gehen, weil er vorhat, sie an die Todesser zu verraten. Denn diese haben Luna entführt, nachdem er Voldemort-feindliche Artikel in seinem Magazin Klitterer veröffentlicht hat. Als die Todesser das Haus erreichen, gelingt den Freunden die Flucht. Harry erkennt später, dass sowohl Dumbledore als auch Voldemort von der Existenz der Heiligtümer des Todes überzeugt sind und dass Voldemort auf der Suche nach dem sehr mächtigen Elderstab ist.


    Harry ist hin- und hergerissen zwischen seinem Wunsch, mehr über die Heiligtümer des Todes herauszufinden, und der Suche nach den Horkruxen. Während eines Streits mit Ron und Hermine spricht er versehentlich Voldemorts Name aus, der unter einem Tabu-Fluch steht, sodass jeder, der ihn laut ausspricht, aufgefunden werden kann. Kurz darauf stehen Todesser vor ihrem Zelt.


    GEFANGENSCHAFT


    Harry, Ron und Hermine werden gefangen genommen und zum Herrenhaus der Malfoys gebracht. Dort sind Harry und Ron im Keller eingeschlossen, während Hermine von Bellatrix Lestrange gefoltert wird. Sie entdecken, dass auch Luna hier gefangen gehalten wird, genauso wie der Zauberstabmacher Ollivander, der Kobold Griphook und Dean Thomas. Verzweifelt versucht Harry mit einer Scherbe eines Zweiwegespiegels, die er bei sich trägt, nach Hilfe zu rufen.


    Sein Hilferuf wird von Dobby dem Hauselfen gehört, der daraufhin in den Keller appariert und Harrys Anweisungen entsprechend Luna, Dean und Ollivander befreit. Der Todesser Wurmschwanz wird in den Keller geschickt, um nachzusehen, was dort vor sich geht. Als Harry ihn daran erinnert, dass er ihm eines Tages das Leben gerettet hat, macht sich Wurmschwanz‘ magische Hand selbstständig und tötet ihn.


    Harry und Ron verlassen den Keller, um Hermine zu befreien, werden jedoch
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